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1. Vorstellung der Einrichtung 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit der vorliegenden Bewerbungsunterlage möchten wir uns für den diesjährigen Preis 
bewerben. Gleichzeitig möchten wir uns für die Chance bedanken.  
 
Bitte erlauben sie uns, dass wir unsere Einrichtung im Vorfeld mit wenigen Worten vorstellen: 
 
Das AWO Seniorenzentrum Süssendell in Mausbach (Stolberg, bei Aachen) hat sich 
überregional als Heimat für 80 demenziell veränderte Menschen etabliert. Architektonisch und 
auch in der konzeptionellen Ausrichtung ist die Einrichtung einzigartig in der Bundesrepublik 
Deutschland, da wir trotz der Klientel mit der Erkrankung Demenz keine geschlossene 
Einrichtung sind. Der Aufbau mit seinem dorfähnlichen Charakter ähnelt den kleinen 
Gemeinden, in denen unsere Bewohner*innen aufgewachsen sind. Inmitten der fünf 
ebenerdigen Häuser, konzipiert für je 16 Menschen, bietet das Seniorenzentrum einen 
zentralen Dorfplatz, ein „kleines Lädchen“, einen Frisör, eine Gärtnerei, eine Wäscherei und 
ein Café. Als ausgesprochen tierliebende Einrichtung beherbergen wir zudem noch Esel, 
Schafe, Hühner und Bienenvölker. 
 
Unter diesem Link finden sie einen kurzen visuellen Einblick in das Dorfgeschehen: 
 
https://www.facebook.com/awosuessendell/videos/2406076326245500 
 
Da wir seinerzeit den Bedarf erkannt hatten, haben wir uns vor etwa sechs Jahren auf den 
Weg gemacht, um uns im palliativen Kontext entsprechend aufzustellen. Diese Thematik ist, 
neben den Augenmerk auf dementielle Veränderungen, mittlerweile zu unserem zweiten 
Standbein avanciert. Seit Beginn des Jahres haben wir fünf Mitarbeitende zu 
Ethikberater*innen weitergebildet und im März haben wir ein außerklinisches Ethikkomitee im 
AWO Seniorenzentrum Süssendell gegründet.  
 
Im Folgenden befinden sich einige konzeptionelle Werke, um ihnen einen Einblick über unsere 
Arbeit und auch unsere Haltung zu verschaffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.facebook.com/awosuessendell/videos/2406076326245500


 
 
 

2. Fragenkatalog 
 
 
 
 
 
 
Die folgenden vier Seiten dienen der Bearbeitung des vierseitigen Fragenkatalogs.  
 
Zur Erläuterung im Vorfeld, da es in der Ausarbeitung benannt ist. In Süssendell bieten wir 
neuen Mitarbeitenden einen sogenannten Leitbildtag an. In dieser Tagesveranstaltung 
berichtet die Leitungsebene von den Werten, Normen und Grundhaltungen des Arbeitgebers. 
Ein großer Baustein ist die Vorstellung der palliativen Kontexte.  
 
Ebenfalls findet einmal jährlich ein ökumenischer Gottesdienst für die verstorbenen 
Bewohner*innen des Vorjahres statt. 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 

3. Konzeptionelle Erweiterung:  
Abschiedskultur – Würdevoller Umgang mit Tod und Sterben in 

Süssendell 
 
 
 

Es existiert im Qualitätsmanagementsystem der GESA GmbH, von der wir eine von aktuell 
insgesamt 15 Einrichtungen sind, ein übergeordnetes Konzept für das große Konstrukt 
Palliativ. Diese Ausarbeitung ist für diese Bewerbungsmappe allerdings rahmensprengend 
und wir möchten an dieser Stelle die „Konzeptionelle Erweiterung: Abschiedskultur – 
Würdevoller Umgang mit Tod und Sterben in Süssendell“ vorstellen, da dies für unsere 
Einrichtung, auch im Hinblick auf dementielle Erkrankungen, relevant ist. 
 



 

 
 

 
 



 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

4. Handlungsleitlinie:  
Koffer der letzten Reise 
 
 
 
 

Im Anschluss zum vorangegangenen konzeptionellen Erweiterung möchten wir die 
„Handlungsleitlinie: Koffer der letzten Reise“ präsentieren. Ein solcher Koffer steht in jedem 
der fünf Häuser bereit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



5. Konzept Gesundheitliche Versorgungsplanung  
für die letzte Lebensphase nach § 132 g Abs. 3 SGB V 

 
 
 
 
Seit 2023 bieten wir zudem Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase 
nach § 132 g Abs. 3 SGB V an. Dies erachten wir als einen weiteren wichtigen Baustein. 
Aktuell haben wir eine Mitarbeiterin, die dies anbietet, allerdings wird im Laufe des Jahres eine 
weitere Person entsprechend geschult, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



5. Konzept Ethikkomitee 
sowie Muster für Poster und Infoflyer 

 
 
 
 
 
Erst im Monat März dieses Jahres haben wir offiziell unser außerklinisches Ethikkomitee gegründet 
und bis dato bereits zwei ethische Dilemmata bearbeiten können. Die örtliche Presse hat bereits über 
das Komitee berichtet, dass mindestens in der StädteRegion Aachen, vielleicht sogar im gesamten 
Bundesland Nordrhein-Westfalen ein Alleinstellungsmerkmal ist. Mit dem renommierten Vincentz-
Verlag besteht bereits ein Termin fest und voraussichtlich im Mai wird ein kurzer Einblick für das WDR 
entstehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 



 

7. „Projekt Erfüllung der letzten Wünsche“ 
 
 
 
 
 
Gerne möchten wir diese Vorstellung unserer Einrichtung mit einem emotionalen Beitrag 
schließen. Ohne externe Fördermaßnahmen haben wir uns auf die Fahne geschrieben, letzte 
Wünsche unserer Bewohner*innen zu erfüllen. Die nachfolgenden Bilder aus einem 
PowerPoint gestützter Vortrag, sprechen eine eindeutige Sprache und bestätigen uns 
gleichzeitig, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



8. Schlusswort 
 
 
 
 
 
Wir bedanken uns für das Interesse an unserer Einrichtung und hoffen, dass unsere Arbeit bei 
der diesjährigen Jury Anklang findet. Wir bedanken uns nochmal für die Chance und hoffen, 
dass wir von ihnen hören werden. Auch wenn es – noch – nicht für eine Auszeichnung 
ausreichen sollten, wären wir für Impulse und Optimierungsmöglichkeiten sehr dankbar. Für 
Rückfragen oder Vertiefungen – selbstredend auch für einen Besuch vor Ort – stehen wir 
gerne zur Verfügung.  

 


